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Bor einem gefährlichen Mgrunde stand 
das italienische Volk in den Oktober!igen 
des Jahres i9??, als Mussolini den A arjck? 
i7ach Rom rüstete und zum Befreier 
liens aus einer schweren Krise wuî de. 
Schreckliche Ttilnden erlel'te man dznial'̂  
auf der Apenninenhalbinsel. Doch noch viel 
ernster ist die Lage heute. 

' Schon drei Wochen sind seit der verhäng-
»tlsvollcn Mordtat ins Land gezogen und 
noch scheint die Erbitterung uns l̂usr'gung 
im Volte zuzunehmen. Mussol'.ni, d^r 
..Starke" ist machtlos und alle sein»' M.is-. 
nahmen, die Volksmassen zu beruhigeil und 
von der schrecklichen Mordassäre abzulen  ̂
Hn, blieben bisher erfolglos. Die Opposition 
gibt sich weder mit der Kabinettsumbildung 
noch mit allen anderen nach deiii Morde ge­
troffenen Maßnahmen zufrieden und ver« 
langt eine wc îtere „gründlichere" Säuberung 
der politischen Atmosphäre. Wie weit diese 
Säuberung gehen soll, zeigen uns sast die 
tncisten oppositionellen italienischen Blätter  ̂
die ganz offen den Rücktritt Mussolinis for­
dern. „Avanti" meint, für die Krise gebe es 
!nur îne Lösung, den Rücktritt Mussolinis. 
Die Opposition selbst hat in ihrer letzten 
Kundgebung festgelegt, nach konftitutio» 
Tlellem Brauch der Regierungschef fiir alle 
Handlungen der Minister verantwortlich sei, 
!d. h. mit anderen Worten: wir werden ins 
Parlament nicht zurückkehren, solange 
Mussolini am Ruder bleibt. 

 ̂ Doch was soll geschehen, wenn Mussolini 
)geht? Hinreichend bekannt ist die Tatsache, 
daß die umstürzlerische Linke, vielleicht an­
gefeuert von den Sowjets, aus der Leich? 
Matteottis eine Tribüne macht, um die Ar« 
beit Mussolinis zu erschweren, der benlüht 
ist, aus der italienischen Volksseele den ge­
fährlichen- ErregungSstosf, der darin nun 
schon feit Wochen gärt, auf irgend eine Art 
zu entfernen uud.der «öffentlichen Meinung 
die -oeruhigung einzuflößen, daß s nun 
wirklich ein für allemal vorbei ist mit allen 
verbrecherischen Gewalttätigkeiten. Doch wer 
wird stark genug sein, diese Arbeit zu Ende 
zu führen, wenn Mussolini nicht mehr ist? 
Mussolini ist sich der großen Gefahr bewußt, 
und wird daher freiwillig nicht wüchen. 
„Ich bin es," rief er im Senate a',S, ..')er 
im Oktober 1922 eine Lage schuf, die dem 
italienischen Volke furchtbare G'.'fahren er­
sparte; daher erachte ich es auch für nleine 
^Wlige Pflicht, auf dem einmal b.'gonnenen 
Wege fortzufahren. Ich müßte mich felbst 
als den kleinsten der Menschen betrachten, 
wenn ich gerade in einem kritischer. Auqen-
blick und unter dem Drucke dunkle? au5' 
ländischer Drohungen ausreißen werde." 

Mussolini fühlt sich stark genug, der La­
sse Herr nnd zum zweiten Male der Rette» 
seines Volkes zu werden.Im Bewußtfein sei­
ner hohen Aufgabe kämpft er einen über­
menschlichen Kampf gegen alle dunklen Ele­
mente sowohl der Opposition als auch seiner 
Partei, um sein Vaterland vor Gefahren zu 
bewahren, die imstande wären, das italie­
nische Volk in einen Abgrund zu stürzen, 
aus dem es nicht mehr herauskäme. Gestern 
noch schien der Abgrund, aus dem das röt-
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Sittigfeii tzi«sichtlich der veziehu^ge« z« »e«tschl««v. — Vetttitt «rieche» 
lch«dH m»d PoltsA z«r Kleine« Entente? 

ZM. Veograd, I. Juli. .Hinsichtlich des 
politischen ProgrammeS der Prager Aonfe 
renz der Kleinen Entente wird in informier 

M. tso - »4. JadfS. 

ten .Dreisen erklärt, diesor Konferenz komme 
eine hohe Bedeutung zu, weil i»ie hauptsäch­
lichste Arbeit der- Bereinigung der internen 
Beziehungen unter den Staaten der Klei­
nen Entente gelte. In der jüngsten Zeit soll 
es in der Kleinen Entente zu Mî helliglei-
ten gekommen sein und zwar zwischen der 
x-i.'. Rumänien einerseits 

und Jugoslawien anderseits. Rumänien ist 
nämlich in der beßarabischen ?^raqe . allĵ u 
stark engagiert und der Standpunkt unseres 
Volkes und unserer Regierung in dieser Fra­
ge ist zu genügend bekannt. Die Tjch>cho-
slowalei hat wiederum gewisse Schritte in 
Bulgarien unternommen, die in B'.'xnad 
einen ungiinstigen Widerhall fanden. Dies-
bezüglicki soll die volle Klärung der Vezi.-
Hungen angestrebt werden. Auch hat eS sich 
gezeigt, daß die in Beograd beschl''»ssene ^ l̂b 
stän îgkeit jedes Milgsiedes der Kleinen 
tente in außenpolitischen Fragen eine ge­
wisse Schwächung dieses politischen "^ebildeö 

zur Folge hat. Auch diesbezüglich soll M-
hilfe geschaffen werden. Hinsichtlich dt.'r Be­
ziehungen zu Deutschland herrscht zwischen 
den Staaten der Kleinen Entente volle Ei­
nigkeit; auch sollen die Beziehungen der 
Äleî nen Entente zu Ungarn, Oesterreich und 
Belgien definitiv festgesetzt werden, desglei­
chen zu Polen. Die heutige „Pravda" erfährt 
hiezu, daß in der 0,,;̂  ein reger 

zn îschl'n Hauptstädten 
d?r 5?leir!?n Entente und Athen und War' 
schau stattgefunden habe. ES bandelt sich 
um den '̂eitritt Griechcmlands und Polens 
z?:r Z l̂sinen Entent-'. '̂ ^^ezüglich (Griechen­
land wird in unserem Außsnniinist. r'vm er-
kü^rt, jährt die „Pravda" fon, eS b.'ftimden 
keinerlei .̂ !lindernisie zu dessen Eintritt, wüli-
rend t'5 Polen gegeni'iber anders bestellt sei. 
Polon hat als Vorbedingung die .'̂ 'usi.!)e-
ruug d'r Hilfeleistung der.'iil̂ 'ir.en Entente  ̂
Staaten siir den Fall eineS Krieges nnt Ruß­
land gefordert, waS in Beogr îd als s6)'ver 
dî lntac!̂ ! und unannehmbar 
wird. 

Wieder eln jugoslawZsch-ttattenischer Zusam­
menfloß 

Blutiger Sttsch««enftvt zwische« itelienische« «nd jugOfl»wlschen Sre«z-
sslhOte«. — Zwei getStet. 

AM. Beograd, 3. Juli. Das Innenmini­
sterium hat Informationen erhalten, wo­
nach sich heute vormittags an der italienî  
schen Grenze neuerlich ein schwerer Zusam­
menstoß ereignet hat, wobei zwei unserer 
Grenzsoldaten « t̂k t̂et wurden. Die italieni­
schen Grenzwächter sollen eine Gruppe unse­

rer Soldaten aufgefordert haben, auf italie­
nisches Te'rritorium zu komn'en. Dies  ̂ erwi­
derten, sie befänden sich auf eigenenr Terri­
torium u?id wollten der Aufforderung nicht 
Folg" li'isten. .̂ ieraui gaben die Italiener 
eine Salve  ̂ ab und töteten zwei uns!.'rcr 
Greuzwtläiter. 

Der König gegen das Waylmandat. 
Paöii habe kein Wahlmandat erhalten. — Der König erklärt sich gegen das Wahlman­

dat. — Noch keine Demiflion deS Ministerpriisidenten. 

ZM. Beograd, Juli. Die politische Kri­
se, betreffs des Wahlmandates des Herrn 
Pa l̂ö, findet heute in einzelnen Blättern 
eine etwas pessimistische Beurteilung. ES 
wird hervorgehobeu, Paüie habe kein Wahl­
mandat erhalten und eS sei noch unbestimmt 
von welcher S?ite, ob von der des Herrn Pa-
iri? oder der der Krone daS Junktim zum 
!!ll.̂ ahlman:̂ . und zur . s s^ü'' lng deS 

Sitzung des Hauptausschusscs der Davido-

viö-Partei, 

ZM. Beograd, 3. Juli. Heute vormittags 
hielt der .Hauptausschuß der demokratischen 
Partei (Davidovle^GruPpe) eiue Sitzung ab. 
.Herr Davidoviö erstattete Bericht über seine 
Reise im Küstenland und Dalmatien und 
beziiglich deS Falles sumenkoviö in Struga. 

.Kabinette? gestellt worden sei. Pa îe sei zwei 
mal in längerer Audienz bei Se. Majestät 
geines '̂n. Der König habe betont, daß die 
Fraa  ̂ der .̂ onseguenzen abgetan sei, nach­
dem Pa îS darauf bestanden habe. Pa îî  
habe troi'.dl'in seine Demission noch nicht un­
terbreitet. Der „Pravda" zufolge sollen die 
Minister bereits wissen, daß Paöiö kein 
Wahlmandat erhalten I?abe. 

Man beschloß, den Obergespan, d. KreiSvor-
stand und den Bezirksvorstand unter An­
klage zu stellen. Anläßlich deS Auftretens 
einer Komitenbande in Südserbien, die sich 
zur Aufgabe ma6)t. die oppositiouelleu Ver-
saumÄuulgcn zu ' sprengen, beschloß dn' 
Haüptauc'sctjuß. voui Jnnenniinisteriuin die 
soforticie Auflösung diefer Baude zu fordern, 
widrigenfalls der HauptanSschns; jede wei-

schimmert, so fern zn liegen wie Rußland, 
l)eute ist von Mussolini zu.Leniu nur mehr 
ein Schritt! 

Die gegellwärtige römische .Erise, die dem 
italienischen Staate die schwersten und ver­
hängnisvollsten Augenblicke seit seinem Be-
stant>e voriiberziehen läßt, trägt keineswegs 
einen durchaus italienischen Charakter, son­
dern ist von europäischer Bedeutung. Ganz 
E^rojia verfolgt mit Kejo.rgnis und Auj-

merksanlkeit die Vorgänge in Italien und 
wird Mussolini zu Dan? verpfli6)tet sein, 
sollte es ihm wirklich gelingen, die Geijter, 
die er ursprünglich selbst rief und die Ita­
lien nun in einen gewaltigen Abgrnnd zu 
zieheu bestrebt' sind, wodurch aber auch das 
übrige europäifche Festland in eine gefähr 
liche Lage geriete, zu bannen und seinem 
schwergeprüften Volke den Frieden und die 
Ordnung wiederzugeben. -

Geheimrat Held, der neue Minifterpräsident 
Bm)erns. 

Die lange NegierungSkrife in Bayern ist 
beendet. Geheim rat .Held, der Vorsitzend« 
der Batirifchen VollSpartei, wird daS Mi-
nisterpräsidium übernehmen. Er wird die 
Reaierung auf der Koalitionsbasis van Bay­
rischer Volk5partet, Deutschnationalen und 
Bayrischem Banernbund bilden, will aber 
auch das Vertrauen der anderen Parteien er-
werben. 

tere Verantwortung ablehnt und selbst der­
artige Banden bilden will, um die Versamm 
lungcn z,' schlitzen. 

Cinladnnq Jugoslawiens zur Londoner 
Konserenz. 

V?oflrad, s^uli. Gestern hat unsere 
Regierung die ofsizielle Einladung zur 
Teilnahme an der Londoner Konferenz er­
halten. 

Besck)lagnahme des „Avanti". 
WKB. Rom, ?. Juli. Der „Avanti" ist gSB 

ftern wegen emeS Artikels gegen die Ans 
sprach? des Königs beschlagnahmt worden.' 
Gegen das Blatt Uiird die Anklage wegen,' 
Majestätsbeleidigung erhoben.  ̂

Die Konferenz der Kleinen Entente. 
WKB. Prag, ?. Juli. DaS tschsclwslowakî  

sche Preßbilro meldet, die Konferenz dev 
.Kleinen Entente werde vom 11. bis 18. i«! 
Prag tagen. 

Ueberzeichnun  ̂ der englischen Tranche der 
ungarischen Anleihe. 

WKB. Budapest, 2. Juli. Wie da« Ungar.-' 
Büro aus London meldet, ist die englischS  ̂
Tranche der ungarischen Anleihe binnen 2 
Stunden reichlich überzeichnet worden. 

Börsenbericht 
Zürich, 3. Juli. iSchlu^kürs« EißSttO 
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—1491'00, tondon 362 50—36300, Vie» 
0'1177—01179, Prag Z46»00—?4«-S0l 
Mailand 360 75-361 00. Ne».yOrk 85 L« 
-83 75. Bukarest S3t0-S4 00, 
.6,10. ' 



Ktuliim r̂ vom .. 

VollNsche Notlzm. 
' — Aadî  m Moskau. Die Z^ue Züricher 

Zerdung" brmgt folgende irmressante Aus­
führungen über den Aufenthalt Radî ' m 
Moskau: Der kroatische Bauernfuhrer Ste 
Hon Rad  ̂ der sich mich einem Londoner 
Stuidiemrufenchiait und einer vorübergehen 
den Anwesenheit in Wien noch Moskau 
begab, wo er mit ollen Sowjetpotititern 
Kühlung nahm, um die AinderheitSpolitik 
der Sowjets und die künftige Stellung 
Rußlands zum Balkan zu ergründen, hat im 
Laufe mehrerer, den sowjetrussischen BIät 
tern gewährten Unterredungen aus >bie Be­
deckung LowjetrußlandS für dos Slawen­
tum hw-gewtejen, denn früher oder später 
werde d»ie Staimn^esvenvanioscha  ̂ aller Sla­
wen unter Ablehnung jedes einseitigen Im­
perialismus nicht nur zu einer entern 
Fühlung der slawischen Staaten, sondern 
KU einem geistigen Auswusch umler den sla­
wischen Völkern führen. Das Interesse Ra-
dî  wende sich insbeson'öere der im Oktober 
des Vorjahres als Anhang der Dritten 
Internationale gegründeten Bcmerniüber­
nationale zu, deren Borsitzender Alexander 
Petrrwi<5 Smirnow an emein Anschluß 'oer 
Kroaten an die von Moikau geleitete Vau« 
ernbeweyunq ein großes Interesse besitze; 
die „Isweskija" erhofft daher voreilig den 
Eintritt RM  ̂in die Bvuerninternativnaile, 
die sie, angesichts der ausgesprochen bürger­
lichen Besinnung 'oeS kroatischen Bauern-
Mrers. als ein 'dirrchaus selbständiges (Ge­
bilde hinzustellen sich 'benniht. Wenn auch 
die von der Kiemen Entente mißliebig be­
merkte Moskauer Reise Raidic keinen aus­
gesprochen politischen, sondern nur einen in­
formativen Charakter trägt, so evschei-nt sie 
dennoch a-ls ein Symptom des gesteiigerten 
Interesses aller slawischen Minderherten an 
der Nationalitätenpolitik der Ho ĵcts 
achtenswert. Ra!di<  ̂ beabsichtigt in die U-

lkraine M reisen und sich hierauf nach 
Frankreich zu begeben. 

I — Die kommende Londoner Konferenz 
vnd unser Etaat. Unser Außemninisterium 
üst lder Ansicht, daß Jngeslaüvien aulf ĵ zen 

is^all, sei es d>ircA oder inVirM. an der be-
>'verstehenden Lontdoner Äoniferenz teilneh-
irnen müsse, weil an der genannten Kvnfe-
.̂ren>z ^as Neparvtiousiprvlbl'em auf <Yrund 

ider T«wcs-Vorsch«lÄfte der endgültigen Lö-
untern>orfen weck^«n> >soll. Aus Lon-

>dvn kann auch schon idie hal>boiMzielle Mittei­
lung, daß Ue Kleine Entente zur Konferenz 
eingeladen ^>eche. Unser Nikßemnmisterinm 
lküMim bereits >mit denr Sammeln 'oeS Ma-
steriv t̂s, ^as die Repiamtion9siorder>un!gen 
,un>>ere? StlMes DeuttPchland gegenüber be­
trifft. Zum jugoslawischen Vertreter an der 

.Llnkoner Üwn5e.renz wird wahrscheinlich 
 ̂Herr. Dr. Marko Mitglnis unserer 
Delegation in der ReparationMommission 
^ernannt werden. 

— Eine Konvention der skandinavischen 
Htaoten. Wie aus ChrMia.n?ia berichtet 
wirh, iha'ben Schweden, Norwegen, Däne­
mark und Finnland eine Konvention unter-

,zeichnet Mets Einsetzung eines Schiedsge­
richtes gemäß den Prinzipien 5er Resolu-

tion r̂ v^eiien BölIervvndS»ersa«rmIung 
1,0m Sept«n<ber lSSL, bche ^azu beistimmt ist, 
die <5n«w>kklim,y d« R«ht»x?rftchrens bei 
internationalen DiGvenzen gemäß dem 
Ge^stv des PasteS deS Bölterbunî S zu 
fördern. 

— Die eUgkisch-tUsiWe Ao«fere»H. Der 
der englisch-russischen itonserenz ist 

wieder einmal ims Stocken geraten, da die 
Jnhaiber rusiischer Wertpaplieve die Bor­
sch!!̂  dl»? Sowjetdelelgation aibyewiesen ha­
ben. Immerhin hoffen!vie Unterhändler, 
daß nen? Anig<bote yeistellt wevden und wß 
die Konferenz Nicht erpolgko» veriäiust. Es 
ist nun an d  ̂britischen Regierung, zu ent-
scheiiden, oH ks<ir Berb-anidlnngen nxnter ge­
führt werden «?der nich'. Die ruffischen De­
legierten haben mn noch eine gelinge 
Hoffnung auf einen glücklichen AiiAgang der 
Konferenz: sie bezeichnen die Mimi/ter der 
Arbeiterreyieruny als „erschrockene Bour­
geois die imifälna seien, irgendeinen Whne>n 
Entschluß zu fassen". Nach «inem Bericht 
eeS „Observer" sei die Konferenz an einem 
Pun5t anqeiliaWt. wo seMt d^e Optimisten 
slber ihren glücklichen AnMny Aveifol 
empfinden. i !-

— verschlinmtttmkg d« Laqe der Spa­
nier in Marokko. Eine Mitteilung des spa­
nischen Direktori-umS s>pri-cht von einer fühl­
baren Verischlimnveriinia der Laye in der 
wssdlichm von MarsKo. Iitifolge der 
Erihebnnig eines Stvimmes sei die Ver!P!fle-
g,un!g loer Spa^nier sehr schwieriig geivor̂ . 
Dieser Daige?am es zu einem ^^chte, doch 
konnte niach d«em Mntreffen spanisch  ̂ Ver-
stärkmgen die novmale Vaye wieder herge­
stellt werden. Für alle ssäNe wurden aus der 
Wichen Hälfte Trnptzen nach ^cvm Westen 
MarotkoS verschoben, -j?«.". .!. 

Tageschronlk. 
t. Dr. Ploj in Beograd. Der gewesene 

Odergespan von Maribor, Dr. Plof, der 
nunmehr wieder als Vertreter unseres Staa­
tes in der Reparationskommission in Paris 
fungiert, ist dieser Tage in Beograd einge-
tros -̂n. NM neue Anstrukti-̂  ^en r Regie­
rung entgegenzMehmen und der Abschät­
zung der Liegenschaften der gewesenen 
o''̂ -*-s'ick,isch-unkzarisc!̂ n Monarchie .mf »nt-
serem Territorium boizur.'-.hnen. Bekanntlich 
handelt eS sich um bis A?stlegung d:r von 
unserem Staate zu bez^^hleni,en Entschädi-
gttN)ss:.mme. 

t. Dtkanmchl a« l« philosophische« Fa« 
kultät in Linbljmtd. Herr Pro r̂ Dr. 
Lud»nMo Hmlptmonn wurde MN De  ̂Ver 
phiilo-sophischen ^ l̂ltSt der Universität 
LiMsan» daS Sbudienjahr lv?4  ̂ge-
m M .  -  > 1 » .  

t. Reorganisation des Annemniniste« 
rimns. Im InnenminHevirm wird an 
einer ReorgmMtion gearbeitet. Die Sef-
tlion s r̂ ö-ssfentliche Sicherheit und jene für 
den Schutz des Staa-teS wevden vereiniigt 
werdon. Außerdem wird eine neue Presse» 
sektion dieses MinisteriunlZ kreiert werden. 

t. UnsMchfinng der Sendarmerie in Nta-
zedsnie». DaS Innenministerium hur eine 
Verordnung erlassen, wonach die Gendarme­
rie in den südlichen Gebieten au?zuwcchs'lu 
ist. Bekanntlich ist der Dienst in diesen 
Grenzgebieten ein sehr anstrengender. U»n 
nun dieser Mannschaft eine Art Erszolung 
angcdeihen zu lassen, hat das Ministerium 
eine Transferierung bezw. Auswechslung der 
Mannschaft anI''ordnet. Auch aus 'Slowe­
nien wird ein gewisser Prozentsatz nach Ma-

transferiert werden. 
t. vrÜndnnA eines Verbandes der Städte 

der Voiî ina. Beryanyenen Eonntvrg 
fand in PanLevo der Kongreeß der Städte d. 
Woiwoidina statt, an dem ülber 100 Dele-
Vierte teilnaihmen. Das Endresultat des 
Aonyreffses war die Vründimg 'des Verban­
des des Städte der WösivMna, zu dessen 
Präisiitiemlten ?xlr?o Steliamwî , Bürgermei­
ster von Novi Sad. gewählt wurde. Der 
Verband hat unter andevem msch zur 
Ailif.gvbe gestesst, einen assgenneinen su>go-
sliawijschen Stödteverband in's Leben zn 
rufen. 

t. Errichtung von Nadiotelephonschulen. 
Wie aus Beograd berichtet wird. eröGnrt 
d!aS Postmiinchjterium in Zagreb. LfuHljana, 
Sarv-jewo, No«>Vi Sad, Subotica unl» Split 
RMote-lephonschu'sen, in weilche nur ?llb-
solventen von Mittelschulen Mrfmchme fin­
den werden. 

t. Internationaler Ionrnalistenkongrest. 
(Nn internationia^er Iourmslistentongreß 
findet in den niächsten Taigen in Lon»don 
fdatt. Der Konigreß wirV sich mit der Wie-
r̂velobimg der JournaliistiMen Interna­

tionale beifassen. Der s-uigoslawische Iomna-
liftenverband ist durch die Herrn Lsuba Po-
povi«« und  ̂ den Direktor der Beograder 
„PolMa" Danovî  vertreten. 

t. Sine sensationelle Verhaftung in Gu-
botica. In SuboOea wurde vsr einigen 
Taym der dortig «M'stcfehene Kauifmiann 
Stefan Hokas Weyen Fälschlmg von Nach­
nahmescheimen verhaßvt. Es wurde fest­
gestellt, daß er das PoftÄrar duvch seine 
ManiMlationen um 300.000 Dinar schä­
digte. Die Berbofwng rief in den dortigen 
Kre-ifen große? Aufsehen hervor. 

t. Das romantischefte technische Projekt 
ber Geschichte. Äe Mttc îilmvgen 
nalds im Unterhaiuse, daß er das ReichS-
verteildiyunyStom'itce zur Beratung über 
den Plan eines Tunnels unter dem Aer-
meilfanail einberufen habe, hat großes An-
tereisse hervorgerufen. MacdcmaW hat ver­
sprochen, daß diese Frage nicht länger hi-
mmsffezogen werden soll, als ^mn Studium 
der Gntwickl'mvg der icklitärilschen Kriogs-
mittel seit dem letzten Kriege notwendig ist. 
Der Plvmierminiiftcr fügte hinzu, daß er 
sich bemühen werde, dem Unterbände noch 
vor den ParlamenitSwiah-lm Bericht zu er­
statten. Die Idee dieses Tilmelbaues wirid 
tivn 400 ParliamentSMglledern unterstützt, 
imd' sialls sich mtth die Regierung daifür 
finitiv' e«nits<!̂ idet, so witd binnen aibseiküba-
rer Zeit eines '̂er »wnmntifcheisten teckmi­
schen Prosebte der Gesichichte verwirfkicht 
werd .̂ Man rechnet mit einer sunifijähri-
qen Dmter des TunneGcrues untk ftllnckt, 
idaß er einen günftiyen Eiî ifluß auf die in 

Sit NmMMiiM 
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„Warle nicht darmvf̂  Onsel," Mterbrach 
sie ihn fest. „Ich werde in Ewi!!;»kl̂  diesellbe 
Änlwort geben! Laiß mjch iieiber gehen." 

„Du . . . wW gehen?" ivarf er !s>chnei-
hin. „Woihin d<*nn?" 

Îch weiß es noch nicht. Mer ich möchte 
DeDmvnn nicht mehr begegnen, nie nie-hr! 
Argen^owo wer!̂  ich schoc:. ein Unternom­
men uin'v einen neuen LvbruAvevb siiiiden!" 
. Ein .Hohnlachen schlug ihr ent'gel̂ eu. 

„Vielleicht versuchst Du es noch ei.mal mit 
dlsm KvmMen îelen? Ich ldachte. Du hät­
test dowlon genuig für alle Zeit! ?liber aus 
've» allen! wird niW! M bi-n für Dich 
Veranckvorts !̂ Du bleiî t und gehorchst 
nÄi?!* 

> Zonnis-unkelnd' fturrten sie s îe AuiM an. 
Das ffaib ihr evft die volle Brkierrsckiung. 

fLangî aM schAteckte sie den bleiche« Ko ,̂ 
^Mhrenld es um. iihre Ljppen zMe. 

L!ch kann nicht, O?!«?!! Mach.' vtvt.'«S 

Er hatte sich^ebenfiMS erhoben. Krampf­
haft umschloß 'seme Hand die Lehne deS 
SchuHles. 

„Und wenn ich  ̂Dir saye, daß Du mit dc'r 
Mlehnung ÄefeS Antrages mir «nen Plan 
zerstSrist, d«? ich langsam in mir aufbaute 
— seit Monaten —, an dessen Geiliuyen ich 
meine Ehre ... ein Vermögen v^^chwen-
dete?" keuchte er. 

Hanna ftch ihn bittend, aber mit über­
raschender Ruhe an. 

„Dann täte es mir tausendMial mch r̂ leid 
— a^b r̂ an meinem Entschluß wir'o eS 
nichts ändern!" sagte sie. 

„Das ... das ist einfach Wahnsinn! i^der 
sollte da-hinter eiilie andere Liebe stecken, von 
der ich nichts weiß?" 

Er trat dicht aui sie zu un's packte ihren 
Arm. 

„Wer ist eS, der mir mein Spiel ver­
drill? Spri6)!" drohte er. 

„Ich allein, OsvkÄ!" sagte sie. 
„D-u halst keine«, der Dir nÄjer steht als 

Alfrcch» Wellimann, im Herzen?" 
Da s^h er, wje eine verräterische Röte in 

ihr bl̂ isses (Zeficht stieg. 
„Ach, da halben vir es ja! Den Namen. 

Hanna! Damit ich 'diesen Herrn mir vor­
nehmen kann! WanliM schief̂  Dir das Mut 
in die Schttiisen? Ast Du s<^n M aVem so 
eihtrl̂ . diann sprich auch jetzt die WchrhM!" 

Hanna lgjlaubte, in den Boden versintkeni 

R>uhe über sie. MeS AlÄnliche fiel von ihr 
cch. 

Oniel! Ich 5iebe! Aber es iist eine 
Liebe sel-tsamer Art. Ich liebe einen Mnn, 
der nichts davon ahnt̂  der iveit fort von 
hier ist draußen im heißen VMerka>inpf, 
der vielleicht schon tot ist! Ihm alleiin' ge­
hört meine Seele . . ob er lebt oder starb!" 

„Diese ver'tiammte Phantatstereii!" — 
knirschte Falkner. „Einen Namen wird der 
Herr trotzdem haben . . ." 

„Hans Walter ... der Gatte ^er Maraa 
Mlano!" 

Langsam, fest spmch eS Hanna. Und dies-
nM isenitte sie nicht einmal «den N'lick. Sie 
kämpfte um ihre stille, reine, heilige Lic^bc. 

Der Kvinimerzienrat fuhr wie von einem 
Ätre'iche getrofl̂  zurück. Fahl war sein 
Gesicht geuwösen, die grmlen klugen weite­
ten sich. 

„Der geschiedene EheMlî tun der Milanio! 
Hialh^Iha! Das sel'lte gerade noch! Ein er-
'bärinlicher Komödiant, der Dir wohl schon 
damails in H .. . den Üvpf ve^^drehte!" 

..Nicht ^veiter, On'kel! Ich 'M'de nicht, 
d-as; Dll einen Mann beleiĵ iA. der n-och 
heute nichts ddin meinen <Amp«findimssen sür 
ihn ahnt!" rief Hanmia zitternd vor E'NlPo-
rung. „Er ist mrch nicht der Kwn-Kdiant, wie 
er in Dei«ner Anĵ ssunig lebt! Der Belsten 
einer ift er, der nie vergessen konnte. 't.aß 
chn kein Weib hiiniterpiny!" 

„Schon gut . . » schon gut!" leuchte FallZ-
-.ldiî  -<Ne-

En'!?land herrschen^  ̂ Arb '̂itslosistki'it haben 
wir>l>. In einer Ma^donald überreichten 
Denikschrist wird der Atckvand sür den Bau 
am MillivNTi, Ps^und und die Einnc^hmen 
all'? dcr TllnneLturck'uhr mit einem Betrag, 
vevanschlaiit, der eine achtprozentige Divi­
dende ermöglichen wird. 

t. Das Sck?ickfnl des Palaz^o Easfarelli. 
Die deutsche 'Loischast in Ron? hat bckannl-
lich im Krieg ichr H'aus verloren; der romi>-
sche Staat enteignete dcn Pa'la^^zo Casfarelli 
auf dem Kt'''itc'l, da man durch ?>ie s r̂nle-
gung t̂'er ??un'd<ime'i!'te den Tempel deS 
hlkhften römischen Gottes sest̂ u'stellen HMe  ̂
Das Ergebnis der nun abgeschlossenen 
Nachgrabungen ist aber eine einpfindliche 
Enttäuschung geivesen. Es hat sich dab«  ̂
nicht weisenitlich mehr ergeben, als die von 
den d '̂utsch<'n t̂ ilehrten in den Iahren 
18 <5 . 78 unternonlmenen Mchgraib^mgen 
sestgcsteAt haben. Der schöne Palaffbau 'oer 
Spätrenaisianre ist Wecllos geopfert wor-
d .̂ Kleine Ue l̂»erreste sollen zu einem Neu«« 
bau benutzt werden, der den kapito'lls.chen 
Mlseen aWgegli>l''dert werden und 'ttiese ent­
lasten soll. Im Anschluß ain die rnckMrtigeir 
Räume des nach Miche'sangelvs Pläiuen ge­
bautem Konservatorenpalastes sollen in den. 
Neubail die jetzt in lten verschiedenen Mo» 
Minen der Stadt lagernden înstwerke 
aufgestellt werden. Der südlich des Palaî W» 
Ea^sfarelli gele«gene Garten soll als tropisck  ̂
Gartenanlage hei'gerichtet imd miit antr̂ en  ̂
Bi'Vdw'erten belebt werden. -. '' 

t. Der Stellvertreter bei der HinrichtzmA., 
Ein originelles Angebot erhielt vor einiger 
Zeit der Gouverneur von Wiladelphis  ̂
Ein Mörlocr lvair Tode dturch den elek­
trischen Stuhl verurteilt worden. Bevor: 
die Hinrichtung stattfand, echielt der Gou»' 
verneur eine Anschrift, in der ihm an'gebo»', 
ten wurde, d>aß der „Schreiber dieser Zei» 
len" bereit sei, sein Leben im Austausch für. 
das des Mörders M geben. Er selbst s  ̂
'trank And könne nicht mehr gvheilt wer»' 
den. Er ki)n>nle also der menschlichen Ge» 
sellschlaft nie wieder etwais nützen. Der Mör»  ̂
der dialgegen sei ein jülnger. kerngesunder 
Mann, d  ̂nach Abflolvieruny von 15 Iah­
ren Straifiarbeit noch in der Blüte seiner̂  
Kraft stehen werde, könne seinen Mitbür­
gern dknn immer noch „nützen". Um den' 
BeHorden den TauschvorscPag besonlderS! 
verlockend eri'cbe!inHn zu lassen, bot der le»! 
benSmüde NichtVerbrecher sogar an, den« 

ihm znm Richtplat) faliren sollte,̂  
aus ein^aeuen Miitteln za bezahlen. Tro '̂, 
ldieser Freigebigkeit an.two'rtete aber derj 
Gouverneur, da  ̂ er von dem liebenswürdi«  ̂
gen Anigebot leider kei-̂ KN (Gebrauch machen! 
könne, iveil das Gesetz des Landes einS'̂  
Stellvertretnnig bei der HinrichtMg nichts 
zulasse. 

t. Das beschlagnahmte Göttsrbil!». 
schen Doutschllvnd der Negerrepublik, 
Liberia ist ein eigenartiger diplonlatischer' 
,̂ wischen<i>all entstanden. Der bekanntes 
Rutsche ?ffriwreisende Hans Schomburgt! 
imternahm im letzten Winter eine Reî -
nach Liberi'a. uin Filmaufnahmen Mi 
nrachen; er suchte neues Tiernmterial für! 
deutsckiv zoologische Gärten, aber auch 
turgegenftände. Ran  ̂ des UvivvVoieS? 

schöpf amch hier noch einmal - helvin? Weig  ̂
damit . . mit ihr und diefem Hains Walter!' 
Ich werde Dir beiweisen ..." 

Ä'ine Stinrme schlug um. Er wî te MN»/ 
bebend auif Hannn Mstnrzen, da sie Miene' 
machte, Ziimmer ^ .̂lu verlassen. 

Der Mick ihrer Alugen band ih»n an die!' 
Stelle. 

„Ich bin Deiner Macht entziogen, Dn?elk . 
Auch Du darlft mich niM nwhr halten!" 
Vergib mi»r. wenn Du kannst! Nun gche ich 
wirklich imd für immer von Dir!" . 

„Wc^s soll das wie r̂?" ' 
„Du Heft wohl veivessen, idaß' ich seG 

acht Tagen volljähriig wurde? Ich 'oavf übei?  ̂
mich selbst beistinrmen!" 

Ein s l̂ttch en1fli.hr Falkner. Daran hat̂  
er wirktich rncht mehr gi'!diai5)t, hatte iWf 
Dr-.ing der alnisreigeuden Gefchäift'e Ter-̂  

wirklich vergessen. Glauibte er doch, einl-' 
sck)!;v'acheS, bieigsalines We^s<n in seinen  ̂Hän .̂ 
'den zu halten! 

„So wiUt Du Dich losre-ißen kvasit de .̂ 
t̂ eset̂ eS?" s>uhr ex ans. „Was könntest Du?' 
^5enn niit D<':ix"Nl nii!n'z!tg'.''n, väterlichen: 
Erbteil begimlen? Klaiulin dreif̂ igtauseM 
Mark!" . ! 

„Ich >)verd<' das Geld" veiWcn^d^n. mir 
eine nene Z-u îinist Leb' wM.̂  
Onikel! Wie gern wiliü^e ich Dir d>'̂ n>kM fiir' 
Deiile Sor.aen -ulin nvein Wohl . . ich kann 
es nicht melir! ^Msere trcll̂ uon sich silr 
alle Zeit̂ . 

! 

w-ch «'MW» 
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vtummer !ü0 vom Ä.  ̂

von Kvnnacy ia Liberia, ^n de? Nähe von 
Va-lorna, zwei Tagereisen van der Küste, 
wurde '̂eit Jahrtausenden eine Steinplatte 
auDewnihrt. die dml BiG eines schwanzlo­
sen Krokodil tragt und von den Eingebo­
renen jahrhundertelang als Hetl'iytmn ver­
ehrt wurde. Sie nannten es Mast», d. h. 
».Das Ding. das durch den Wind geht". Setz 
einiger Zeit aber war es als Fetisch aby?' 
setzt worden, weil es angeblich die Einge­
borenen geärgert hotte. Es wurde zur Stra­
fe in einen undurchdringlichen UrwÄd ver--
banini. Eine Negerm verriet SchomVurgk 
dos Versteck des Verabschiedeteil Götzen und 
er schickte seinen schwarzen Diener auis, um 
die Platte auszugraben. Dieser jedoch wagte 
nicht die Tat auszuführen, und Schomburgk 
holte Wie Platte sewst aus «dem Versteck. Er 
pab dem Häuptling von Galorno daifür ein 
englisches PsunÄ, um nicht in den Verdacht 
des Diebstahls zu kommen. Das Vevschwin« 
lk>en ldes Steines wmde nrit der Schnelligkeit 
einer Radionachricht be?cmnt und gab der 
Gottheit «die <^unst der Eingeborenen wie­
der, deren Aberglmvben ihre AnM vor 
Vtrafe erwachen ließ. Ja. ihre Aulfregung 
noihm soiichen Grad an. daß die Regierung 
von Liberia den Hiambilrger Generalkonsul 
beauftragte, den» Strm bei der Ankunft in 
Hambu.ry M beschlaMchmen. Und so ge­
schah es. Detetlivs ergrilffm die Gottheit bl4 
Hrer Landung, und nun richt sie im Ham­
burger Stadthaus unter einer Glasplatte, 
streng bewacht. Der General>kon !̂l vvn Li­
beria ist nach Berlin gereist, um vom Aus­
wärtigen ?lmt die RüMBe des HeiHgtumS 
zu erlangen. Die Regierung von Li!beria 
kündigt widrigenfalls Repressalien an. aber 
Schomiburgit wÄl den Stein nur zurückge­
ben. wenn nachgewiesen, w r̂d, daß eS sich 
trOsachVich um ein altes Heiligtum hanizelt. 

t. Der Tänzchmmter aus der «eltreise. 
Gin Mnerttaner, Hary Nonkiorf, hat eine 
zehn Monate währende Weltreise unternom­
men, um die schönsten und exotischesten Tän­
ze der Welt zu sammeln und als Variete-
niummern zu verwenden. Er ist der Vertre­
ter eines großen amerikanischen Variete­
bühnentrusts, die viele große Variete-
bühnen in Ken Vereinigten Staaten und in 
Kanada besitzen. Er reiste durch China, Kv-
rea, d^e PMppmm, fiber Java, Birma, 
Giam. durch JMen und Ostafien. und 
überall ließ er sich Dtnze vorführen und 
suchte hervorragende Tänzer umd Tänzerin-
NM soitvie berühmte Tanztruppen Gr seine 
Vroyrame zu gswtimm. In Jvva haltte er 
den Vorzug, daß Prinzessinnen bei einem 
Fest, das zu seinem Ehren geyebeie wurde, 
vor Gm tanAten; die Speisen wurden dabei 
bon Prinzen auf de« Knien gereicht. In 
Birma kamen Hunderte von Tänzern und 
Tänzerinnen aus dem ganzen Lande zu­
sammen imd veranstalteten vor Hm eine 
große Schau birmanischer Tänze. Der Tanz-
wegreisende hat SM orientalische Tänzer 
wnd Tanztvupipen snyagiM HM damit 
I6V Nuwlmern feines diesjährigen Piv-
gvmmrS zu decken. 

Moderne Roma« u»b miveve klaWche 
Werke der WeVMenckur Werde« M höchsten 
Preisen getauft. Antrüge <m die Verwal­
tung. -  ̂

Sie s  ̂ihn emen Moment 
dann wendete fie sich und verlkß den Raium. 

Dvespml hielt er fte nicht zirrück. Gr wlar 
w <den Stuhl Auirückgchmken und ßlichte hei­
ser vor sich hin. DaM hvb er de» Svqzf mit 
den harten» Lin .̂ 

„Äe wiiit» es sich üVerkAv», oh«e «vine 
VnwiiWguiny «svrtWigjchen.  ̂müßte d«m 
Von däeftm HaavS Watter . . . ah  ̂ dmMer 
wer'oe ich mir WK Gewißheit verschpffsn!" 

Bevnhî  FialLner beĵ  seinem «Uten 
Divner, dos Airto boreitMtelSon. Er wvllte 
ön, idie Stadt, sich in die Arbeit Mrßen. Hier 
ylmubte er zu ersticken. 

Nis zum Wend fand er dann auich wohl 
einen A-uSwvg aus !»ief̂  Labyrinth. 
dien Mros es jetzt Arbeit genug. Al­
fred Wellmmm .war mcht W> sehen. Er hatte 
Ulis Ge^chilfftjAhauö auch nW mchr b r̂e-
tm seitl̂  er abgeisüigt war. An seinem 
Platz «»rbe^e einer d  ̂ Atevm Akttonöire. 
Auch ivgsndeine Nachricht hvtke er «il<  ̂
fleschrckt. Das er»viaivtLte FaKner auch gar 
nicht anders. 

Die MOnchmM veS l̂ t«? MKmo-
FilimS wsrr'don ßür dße Dvimiumiidtzi Woche fest-
ffesetzt. Dann war man auch mit dieser 
svn lsiMiy. Mn noch immer vielle  ̂ mit 
y<1toiiflerter .HtcvrtMkiMit hiM ver Kom-
umrziiMrat an dem GcdaMm fest. Hawm 
schließlich doch zu d>er Bsrlo>bu?ny A» Min-
yon. 

A ls er Wt vbsM heDmllichrte, ven lkÄplf 
hieijß von VeHunî gein Wch zwttm!̂ . 

Nachrtchte« mls Marlbor. 
Maribor, 5. Juli 1924. 

m .Vi« mwsrßchtiger Radfahrer. Der in 
der Triaiika eesta wohnhafte Ivan S. fahr 
mit seinem?^ahrrad so unvorsichtig über ''ie 
Traubrücke, daß er den 7Osährlgen Oberleh­
rer in P. Josef Zemljie unlstizh. ZcmljiL er« 
litt hiebet Verletzungen im Gesichr. l̂ gen 
den unvorsichtigen Radfahrer wurde das gc-
rî lich« Verfahren eingeleitet. 

m. Klei« Polizeichrsnik. Bon gestern aus 
heute nahm die Polizei zwei Perhaftungen 
vor und zwar wegen Diebstahls und Dieb­
stahlsverdacht. Weiters wurden 12 Fälle zur 
Anzeige gebrocht und zwar 1 Diebstahl, ? 
Uebertretungen der AutoVorschriften, 1 Ue-
Vertretung der Straßenordnung, 2 Uebertre-
tmlgen der Hundekontumaz, 2 Berlustmel-
dungen, 1 Fundmeldung und 2 andere Fälle 

m. vi« neuer Trick der Diebe tn Maribor. 
Gestern kam in daS Hau5 des tZisenbahnbe-
amten Josef T. in der Tomanova uliea ein 
Bursche, der sich beim Schlosse des .Haustc'reS 
zu schaffen machte. Auf die Frage einer 
Frau, was er hier tue, antivortete er er sei 
vom .Hausbesitzer bestellt worden, das Schloß 
zu reparieren. Weil er die nötig? Reparatur 
hier nicht vornehmen kSnne, müsse er das 
Schloß abnehmen und in die WerkstStte tra­
gen. Als der .Hausbesitzer kurz darmif nach 
Haufe kam, war er nicht wenig überrascht, 
als er die Geschichte hörte, denn das Schloß 
war weder reparaturbedürftig, noch hat er 
jemandem einen Auftrag erteilt. Es handelt 
fich hier wieder um einen neuen ?!̂ r^ck der 
Tiebe, um einen sicheren Erfolg zu erzielen. 
?!ach dem angeblichen Schlossergehilfen wird 
eifrig gefahndet. 

m. «in iugendlicher Mff-tilter. Der In« 
Hader des photographischen Atelier«? in î r 
Frankopanova eesta brachte zirr Anzeige, 

ihm von einem »mbekannten I?jSHrigen 
Knaben eine AuSlagensch-ibs im Wnte von 
ÜAi Dinar zertrümmert wmv?. ?elbstredend 
werden die Eltern des Knabe» zui<  ̂ Scha-
denetsotz verhalten werde,,. 

m. Spende«. Für Wikwe uM vier 
unversorgten Anbern spendete Kisiltch und 
„.Unyinvmmt" je 10 Dinvv. 

* Das b»stE ZMttel sege« Hühneraugen 
ist das seit SS Jahren im Verkehr stehende 
Hühneraugemnittel (Salbe) „Clave«". Er-
hültlich in Apotheken und ^oguerien. De­
pot in Maribor, Apotheke Girat. Zentrale: 
Mr. PH. M. Hrnjak, Sisak, Kroatien. 

Rachrichtm mi< Seift. 
e. NeifeprüftWg «« ReaWmiiajwm in 

Celje. Am 2b. Jmri wurden am hiesigen 
Reaijgymnaswm unter dem Vorsitze des 
Eh<  ̂der. NnilervichltSaibtelilsrnig snr Slvwe-
nim. Hewn Dr. St. Bev«, die Reifeprü­
fungen abgeholten. Folgende KaMdaten 
h^aden die Miatuva mit gutem Ersvhe ab-
Selcht: Jhilm Kvl-nmr, Josef Kvac, Branko 
VtckinNM, Erwin PuyMZaDer, Stwa SalnWk, 
Fvlmz Smole und Wladimir BotovSef. Die 
hMviye achte «asse war die letzte h-umttnt-
MHe Klaffe «nsneS Revî mnttswm'S. 

ychtiionien  ̂ wiar er wie gerschlaWn. Wort-
kavg, schiweigsnd betrat ee setn dvrch den 
Diener bsreiitS erleuchtoletz ArbeitÄMmmer. 
Er beachtete nicht das verstörte Aussehen 
des Men. 

Da M ̂  Wulgl? avff einlen kleiaien Brief, 
der voi: ihm mtf iorr Platte der Schretkoti-
schoS lay. Er Mkte. von einer Ahnuing er« 
grisisien, der Brief tön»« von Hamm sein  ̂
zflilaimmen. 

Einen Moment qöylerte er, ltiiann trennte 
er mit einem schiarsm Schnitt den Umschlag. 

Sein hafferss Gesicht mit den WÄ: aus 
Steißi gemeißelten Aî en blieb unbeweiglich 
vilS er las. Nicht einmvl diie Hand zitterte 
ihw. U.nd doch wußte er schon nach den er­
sten Zeilen, !t̂  ihm dieS julttge Mödckien, 
dtalS.er wie weiches Wachs in ̂ ner feisten 
Hand M haUen Mubte, seinen licchten Plan 
z^chwy. Siie war sort, s r̂t ohne Abschied, 
ohne nochl̂ iige Aussprache. 

Worte 'des Dantos, eine hc'î  Bitte um 
Velriî i!hunig und Mittk l̂im«  ̂ Hicmna 
werde dem On1!el in einigen Tagen ihre 
neu? Aldresse mittetton. 

Bvnchard Falkner wck il̂  d?n am 
Tisch.  ̂yab kelinen Laut von sich. Daß er 
yero  ̂ hier unterl̂  einem ?l< '̂nen, sch  ̂
chen MMHen unterlag, wvrf ihn dvniî r. 

SeAn» letztes Mlllion>enop  ̂ wvv vergeb­
lich gebracht worden. Der F'unte einer 
be îchen. viielleicht fagar Ih!offnlU!N»Z?l̂ en 
Nebe s!pren?gte das l̂ cHänlee seiner 

Oe LSsst.  ̂

» ««»»»»>» 
^ ^  .  

e. Bargermeiperwahl in LaSko. Am Mitt-
wvch fand in 9aSko die Vvi!hl des neuen 
Pürger'mei'strrs sttÄt. Hn-r Dr. FranH RoS 

mit N StMnnen zum BürZermci'st.'r 
gewählt. 

c. Nau^ensänderung. ?lus (̂ rmld eiit?s 
Ho '̂clr'tes wArde dem .Herrn 3'llUiio Reick). 
Prozessor in Celie, die Aeiilixrmu  ̂ seines 
^Famittennvmeil.Z in Miö bewisliqt. Die Na-
incn«nnderttldg bezieht s'ch aus seine ganze 
Familie. 

t. Generalversammlung der „vinkarna 
d. d." in Celje. Die (Äneralverslnninluilg 
der „Cintarna d. d." fand ani M. Jümr in 
'oep <^ell'schastsrml!lnen stntt. Noch lnne'M 
c'iin'ftehenlden Berichte des Dirt-ktvrs .Herrn 
BÄbler wurden die Rech»n«lnqsschlüsse imd 
die gemchllnî t inch dem Penval-
tungÄnrSschilß das Absolutoi:inm e îei'lt. In 
den neuen BerwaituWsmu''̂ 's6iiis; wn-rdcn 
geniahlt :  DoNor Franz Mv<i ik.  Advowt in 
LjuUjana, Nofko Arko, Apotheker in Celie, 
nnd ^annl̂  '̂ ^qoreve., Direktor der Slavenska 
'bawÜa in Cevse. Zum Vorsitzenden der 
seNschafft wurde .Herr AiWllst Pra.proimi, 
Vî praisident der SiavensVa bimkn in Zn-
lgreb nenerdiTM seivnihlt, wahrend die Di-
reAioini in den 'des Mherigeit Di­
rektors .̂ vrrn BMler verblieb. 

e. Verstorbene in Celje. Im Monate Ju­
ni sind l̂ torben in Cclje-Swdt 2, im 
aN^MIeiiden i,lmn5enhwlÄ: Ii un!c> im M-
litärspiwl 2 Personen. 

c. Wochenbericht über «msteckenbe tkrank-
heiten in Celje <wnr 22. 'bis 20. Juni): 
Scharlack: verblieben 7, genesen 1, verdlci-
ben 6; Parvchyphus: nsucrkranit 1, ver-
btelbt 1. 

Theater und Kunst. 

Donnerstag, den 3. Juli: ,.̂ amzclle Ni-
touche". M. A. 

Are!t«,̂ g, den 4. Juli: „Manlzelle Nitou-
che". Ab. D. 

Ei?mstag, den 5. Juli: „Mamzelle Nitou-
che". Ab. B. Die let̂ t̂  Borstellnnzin 
der Saison, 

Spott. 
: 8. K. „<^akovee" : „Rapid". Sonntag, 

den k.  Jul i  spiel t  „Rapid" geqenK. „Oa-
kovcc". Beginn um halb 16 Nhr nach­
mittags. 
: Radfahrerklub „Edel»veiß". Die Sport­

kollegen werden freundlichst gebeten, ain 
Sonntag, den K. Juli zur Stras^endesetzung 
für das Nennen Maribor—Ptuj des hiesi­
gen Radfahrer- und Motozyklistenklubs 

zu erscheine, Zusammenkunft Mlnkt 
halb 14 Uhr im Klnbhcim .Hotel .Halbwidl. 
—'̂ esenigen Sportkollcgen, die bis jetzt die 
Bilder (Photographien) fi'ir die Legitima­
tion vom Savez noch nicht gebracht habon, 
werden ersucht, diese bis 7. Juli abz,lgebcn. 

— 

Bereinsnachrichten. 
s. Achtung! Wohin aln Sonntag, den k. 

J'lli? Alles znm grog'̂  Valdfest na^h Ra^ "̂ 
vanje, das von der Frinnillgen ^s'ueruxchr 
im Walde neben der Villa Sw t̂y n?it cinsni 
großartigen Festproqranml veranstaltet 
wird. Verschiedene Volksbelustigung '̂n! Fiir 
gute Speisen und betränke ist l><'stenc' ge­
sorgt. Am Glavni trg steht den ^^»asten ein 
Auto zur Verftignng. Anfang Uhr nach­
mittags Eintritt Pro Person 5 Tin.ar. Bei 
schlechter Witterung findet das Fest erst ain 
Sonntag, den iZ. Juli statt. D.r Fener-
wehrausschuß bittet um eine recht zahlreiche 
Beteiligung. . 

-

DolkswirtsOaft. 
X Die Bergwerke in Slowenien und 

ihre Produktion. Jiln Iaihre I st<i'n'd^^n 
in Slowenien 41 Verzi'!verk<' im Aeike Î)r. 
Die KVhlcnbeTMx'rlde b^^schülftiî ent' 12.6«'»(), 
andere Bc^WM'rke î 8 Aenitniappen. Vonl 
Gesaimtlomit der b<'rWmnn>ischm Prodiu-k-
tivn vvn 442,KX).245i Dinar entfallen enüs 
einen Arbeiter 1<;..̂ V Schichten mit 2L.('»0(; 
Dinar. Die höchste Zahl der in Ve^Wverken 
beschäftigten l̂rilvitcr betriu, 11.lÄ, die 
Neinste hin'Men 11..̂ ). — Inr Ialire 1W 
bl4rttg in Sloivcanen d>ie Blcipro'Su'ltlMl 
92.iM» Diimr, deiin DiirchisÄmi-ttspreis von 

zzrZ W MogMini. 

. «Me v 

der (Gesamt pre -̂uittion und vom aus dem 
Jahre 1922 getagerten Blei wurden ver-
Kruft in Slowenien 3218 Zentner. nach 
Laster reich Zcntner, noch Ungarn 
14.Zentner,  nach I tal ien I I-AtZ Zent­
ner und der Rest von 18.25,0 Zentnern nach 
t<'in Trinen Anstand. ^nr Iirlan'd werden 
al>o verlauft Zentner Mn: k.87 Pro- « 
.̂ t, nach denn Au Ä and aber Zent­
ner oder ftiVZA Prozent — hievon m r̂ als 
die .̂ ils-te nach Oestern'ich. In der eisie.len 
Industrie verbrauchte man von denrselbon 
"'570 Zentner o'eer 2,29 Prozent, der RHt 
von ^<il8 ^^entne  ̂ oder 3,51 Prozent blieH 
<inn Ende des Jährt's am Laixper. 

X Preisrückgang in der Wojwodina. Wie 
aus Snbotica gemeldet wird, ist in der Woje­
wodina ein allgemeiner Preisrückgang zu 
beobachten, speziell bei Getreide und Mahl-
Produkten. Diese allerdings erfreuliche Er-
schenmnig wirk mm die heurig vielverspre­
chende Ernte zurückgeführt. ' 

X Aeroindusttie in unserem Staate. Die 
sogenannte Kriegsindustrie bildet in unse­
rem Staate eine besonders heikle Frage, der 
die maßgebenden Stellen ihre besondere Auf­
merksamkeit zuwenden. Unter dieses Fach' 
gehört auch die Aeroindustrie, an der uns 
nach dem Umstürze vollständig mangelte. 
Um diesem Mangel abzuhelfen, wurde in 
Novifad eine Gesellschaft gegründet, in der 
hauptsächlich heimisches Kapital vertreten 
ist. Von dieser Gesellschaft wnrde im Aahre 
1922 eine großzügig angelegte Aerofabrik 
geballt, die nunmehr modern eingerichtet ist 
und mit vollem Dampf zu arbeiten begann. 
Erst dieser Tage wurden von dieser Aabrit 
— Jugoslawische Aeroindustrie „Ikarus" 
— drei neugebaute ,Aeroplane der Militär-
ftiageraibteijl'lmg üibergobm. A«heödvm er-
Msgt „Il>ar>uH" verschiedene Motvre, Mo-tov-
hoote u. a. m.  ̂

X Die Reform der österreichischen Post­
sparkasse. Das gegenwärtig noch geltende, 
aus 'dein Jahr 1880 swinmuznioe Gesetz Äber 
die österreichische Postsparkasse Hut fkh be­
reits seit längerer Zeit, besonders in» beWg 
auf seine beiden grutzidllätzlüchen 
gen. welche einen EinlayenMnHlch vom S 
Prozent jährlich und däe Be îcht«ng zw? 
Anschaffung von StaatSpapieren. svkvilZci 
eine Einlage 2V0V Kronen MerftevZt̂  vor­
sehen, rejvrm^Mrlfdiy erwilchm. Me «m 
nn Zuye befindliche Novellierumf des obsv-
wähnten Gesetzen plant eine EchShimy des 
Einlagezinsfus^s auf 6 bis 7 Prozent per 
annium und idie HVschaGuny der biSha? vor-
«geschriebenen Grenze der BareinGayen. Ae 
Weiterbe halwnig des bisherigen AvrmgeS 
'der Anschiaffuny von Stvatspaipierein 
Ueberschrei>tnnig eines bestimmitenl Ve<W«sM 
wäre be? den heutigen BnMiwiffcm 'PviMisich 
auch taum durchführbar.  ̂ j 

X Steigende Weinpreise «ms da» «W» 
tischen Markt. Auf dem amgariischon Welu» 
wankt ist in den letztm« Wochm «in« zuneh­
mende '3!tN!gnoKon zn verzeichnen. Sl̂ NcchH 
ws Angeibot, ats auch die Nvchßvatgp Hobe«, 
alb^nommen, letztere infolge t>Ä süiSeudeiff' 
Kontsnins. Trotz dieser Stayno-tion D jedachj 
ein stetiges Stetigen der WelnpreG; Hu ven  ̂
zeichnen, imd Mar teiG inßolqe diso Mi« 
lich geringen, Weinvorräte. tvAs Wvgetw dss 
N7W"lnjsti>gen ErnteauDchiten. Die EnM 
wird infolge des uiNigÄnMien WeitwrS «ckt 
der in den verschobenen Mnmkegendem dî I 
Landes uxchrcplvonnmenen Peronogpovttztz 
weil hinter der vor jähren ^uruMeTaH. 

X Die Desequestration in Engkuck. Dil 
seit Langer Zeit schvvebenden VerhvnÄluiw« 
fl./n über die ^equestrat'«« de  ̂ VAi»» 
tunrs von AngehvrillM der ehemals feind­
lichen Äwaten, durften endlich NM siivem 
Mi-ie'denstr'slenden Neftlitote albgeWiHe» 
iverden. Wie mis London berichtet wird, 
senden dort Beratungen Mischom dein en­
glischen Sequester und Vertretern von 
t'̂ 'Hosl̂ î Uiicheu, österreichischen und NM-
Mriscl̂ n ^Bicken Mt. Der enylische Se­
quester hat nunmehr seine ursprünglichen 
s^orderunaen des numerischen Nachweises 
üiber ^en G^ntiimer eines seiden Wertpa­
ketes miMiribew und sich inivt den seitens 
der Bauten angebotenen Beweisen zufrieden 
gegeben. Zur eigentlichen Dese«pich?Mo« 
durfte man in MixzefKhr drei Mionnten ge­
langen.  ̂

X Arbeitseinstellung in der TextilindW 
strie von Lodz. Vergangene Woäp ha!bm m 

17 Teztilsabriken 'oie Arbeit einye» 
sk'M. Nach einer amtlichen ÄbatiM er» 
reicht die Zahl d»er Arbeitslosen in Lv ĵz 
und Umgebung 70.lXX), wovon aujf die 
.StM allein Personen entMen. Ge­
stern san'o im Loidy eine Straßenmanisesttt» 
tion der ArbeltAvsein statt, 'die einen alattm 
Verlaus nahm. 



ZNkH»g^. 

««il«. 
.  ̂ a .  A«ba le  Vadeßt tm.  Ä ls  lm ^^ontmer  
Wz? b»e Dmhefle be Vervl» «jGentlich 
«ch das M«rÄa  ̂ w Avmvkrvich 
Gef* »«cht«, M «hrom <myMndHM, Bvev-
viHv«<A»kt w Dteppe ewkrajf, wur̂  sii« mit 
«h«k ArötVerwflaevr boflvW mch vom In-
Hköer de<S «xwa Amtes d».'S 
wIntPectm? de» Bain)* w prmkMollcr N-
«Hoem zlrm Badeplatz yeloktet. MV Fiiucht 
Ronger UeberkMnyen d^ps bor dî ^er 
«yaooh>n<r« Gelogkmhe'it Zl vmchtenbe 
«moniell gekeidete sobemn der Herr An-
Heiwr Ah? S!̂ . Hoheit WS Wvsicr, btg es 
Mm <m bie rei<k>tc. Dmm verbvuytc er 
 ̂r«^^»k<!wol?st drrlAms î nd ̂  flch zimick. 

»m Schuhe ' uRd' EtrÄmpfe «pt wrchieln, 
U»SH«?id sich die Her̂ vAM, eine auspczach-
nete SchlwmrmcM, in !c>iic Wc>>ge  ̂ stürzte, 

t. VaS sich WSt «d »icht schickt. Im 
vvrmchmm Cee  ̂ Briflhton nxinbert sich 
m^ l̂mrnd durüÄer. wenn < î7l m-it l̂ lück?« 
?üt«^ wmiq str^stnetrr Momch sich «um 
Ktnrnde incker̂ lb der yrol̂ m Promonodc 
miKKieht Mch bickvt. In <^stbollrne  ̂ tx»? 
ssrötztm Ävn?urren>z von VriMon, l̂ nben 

weisen Stnt><i)Ater verordnet̂  iwß nmm 
sich Tiur in Biaibehüt'ten <rus îeH<^n dvrf, 
dvH es mir viev Stunden a?m DiM erlaubt 
tijt, Äberhoupt im Meere zu btddon. Ewe ans 
Lomtvn Mffereuste jlnvqe Danie, die es M 
Baden eiiiy hatte «livdi die nicht vorher alle 
Bnvrdwunqen der EtMvirter von <^st« 
boiwne ditrchyelesen b«Me. zoq si5) am 

Strmche ans, övdete und hat, mvchLem sie 
sich wieder onye^oHe« hatte, obß ßchlwmrftks 
olle? BeiHrechen einM Ausl-auf vor-ursacht, 
in sie sich ihr eNvos mvgeordnetes H<mr 
vor der FewkierscheiHe ewer »vartentx'n 
leeren Tarameterdroschte neu aufsteckte. 
Drei Po îMen waren, so lmktot der Poti.zci-
be?'kcht, notwei'.dig, nm die Tmne inmitten 
der sich fmninlelu^n Menichenmenqe Hu ver-
h'Mc'n. Tie inuftte nne Ncrcht im 
^p^pänWls verbrinlgen mid w-urde om 
nächsten ?l1 r̂stci? f>eM Pvk^zeirichter weyen 
ilnerlwn'bteir BiildeiriK nnid unerlvlMcil .'l>a«.r« 
mMecken» vorgeführt. Die wolhithabende 
Datme die gerade a>n di<''s<m Dag iliren Gc-
blrrtsta  ̂ s^nerte, hoffte mrt einer Getdktrcise 
kWxmznkxmmen. Weit «M'hlt. Der Po-li.zn« 
kommissür vvn Glî tbourne, der «vn eyencr 

flummer ^üo vom 4. ^uU 
M » 

Person vor dem Polizeiiflencht crÄl)ien, rm 
diie  ̂ Cchwervevbrschin  ̂ zu ,̂ er7olî n '̂, 
widerispi'mh der Per̂ ämzuna einer Geld» 
's r̂v  ̂ und ie t̂e durck>, d^ak î ie Dame wei« 
terh«??? in Untersllchlm^nft c^ t̂en tver» 
de, dmnit sie vy-m l̂ richtHarzt su-f ihren 
Geifteszuftand unti-'r̂ lcht werden kö l̂̂ e, 
„»M sie i-hre ^ore vor !vr Fewsterscheib« 
ewer TerameteBroscheke mzfyesteckt hake". 
Schrecklich! 

KAV0»5«ku>>a 
lil̂ lLOK» XoroZil» esst» Hr. 19 

^Arr«zriFri» y 0 i iü i i i i i i r r rz  

lMM AMM. 
'M öt« 

Hß» T»ftiWß» A» 
GOtitz B» «O 

»ZW»»«»«» 

Vevfchitdent» 

^e««- vk« ^menrüder. 
WärMches Kahrrad^gehör. 
Sichere Mwfer ZahIungSerleich 

JeiiltiA 
Ewtmî ch V5N gebrauchten Rä-

^EkR. 
Dahrrüder v«rd?n ansgelleken. 
Heneralvertretuny der GLricke« 

Fahrrßder ßowie folgender 
M»i»rrtdert 

D. S. H. «it engl. VMerS 
Motor P. S Gang« 

Z «triebe, D^arter. Dynamo« 
f «evchtunß. 
jG»«he» LX HP., 5 Ganagetrie 
 ̂ te. Ktlkfwrter, AetteNÜbertra' 
! G>mß, Sp»rt- u»d Touren« 
f.Modell«, Seschw.: 90 Kilo«. 
.̂  >er Stunde. Jede Steigung 
' mit Z Vertuen. 

Z^°.biS 7HP. 
und Beiwagen, 8 Eakty« 

«triebe, tttckstarier, Kette»-
/ Dbertraam». 
«»  ̂16 K. HP. Geschwind. 
! l2v Kilo»», p. St.» auch für 
. Vetwagen aengnet. 
Mod. your 7 HP., ideale 

Betwaoenumfchwe, Geschw.: 
Mm»»tiert IIb Kilom. p. St. 
»it 5 Personen Belaswn  ̂
Benzinverbrauch: 5 Liter für 

< M) lMom. 
0. H. v. S;5 S. P., an. 

 ̂. «lannt sch«ellfte SMm, Ma-
I W»e der Wett. Geschwind.: 
. garantiert 160 KNom. p. Ct. 

ortg. en .̂ Beiwagm 
 ̂ « Cport« und Tourenzvecke 

5  ̂ sämtlich« Motorradmarke« 
 ̂ Wifftell ktefnbar. 

gikiVige GeleyenßeitAäufe 
i» Mtr. Mot07"iî n, N. S. U. 

-."' usw. preiswert. 
Vr»'»«  ̂ Mariboĵ  El»»ens« 

«»ulieatS. Ä3S2 
«^«ei» erteik in t». Ferieu iu 

Nikl» oder Haus in der Stadt, 
mit qrökcrein (karten wird qe 
knnft. Anträge lnS IN. Juli 
sub „Günstig" an die Verwnl 
tung. 62:̂  

Au kaufen gesucht 

Nattler oder Föxl zu kaufen 
gesucht. Antrnlic mit PreiZ'ln 
gäbe an die Verw. unter ,.Gu 
tcr Nattensänl^er". 

Ein Mrter Esel wird zu kaufen 
esucht. Antr. Alex. Starkel. 
arik»or, Trg Svobode st. K2f>3 

Kindenväsche, Kleidchen sür i) 
Monate altes And wird ge­
kaust. Adresse unter „Drin-
gend All)'' an die Verw. KS!!) 

ltleine ObkPresse zu kaufen ge­
sucht. LikSrgeschäft, Gosposka 
uliea 10. K2.A; 

'i 

(degenstünden gewissen« 
Haften Unterricht slowenisch, 
«sch und s^kroat. Melitta 

 ̂ l. St., Tür w. «W  ̂IL, 
«.lw Vis ».«0 D. 

»ird gesucht Mn gute Ber« 
tzinsung oder Mtbeteiligter zu 
»n« guten Unternehmen ge« 

Ni»m nnd Provision. An« 
u»tcr „Guter Verdienst" 

die Verw. SZM 

H«»oui»« sür Vr-
leihweise gesucht. Anbote 

s«m die Beo». . WX) 

Mitte der Stadt Mari« 
mit Ahnung, günstig zu 
fen. Adresse in der Ber-

svalwng. «,9y 

klewere» Besch od. Haus 
vbft» uud <^>e»u^ßaqten in 

 ̂  ̂ Angebot uuter 
larte«  ̂ a. d. Verw. «s.'lL 

Koufe einen Fotograsenapparat 
Antrüge unter „Foto" 

an die Verw. N242 

s» »«Kmtfen 

Oelf̂ t Sunsa lkroatien) 
offeriert garantiert reines Kür-
blSkernöl zum Preise von Dinar 
27.— per Klg. Versand in Fäs-
sorn zu 50—200 Liter. 5S4.) 

. . Konzertzither mit ta­
delloser Resl.nnan^. konn'^tr 
»^therka^ten mit Pschii'.gorichulii 
und viele Roten, allcS Redens 
Ware, billigst. Anfr. Nerw. 

Eom«erkleider, Her« 
renanzüg«, Blousen, Dirndl« 
kletder. Jumper, Schuhe, wei« 
ße Borhänge. Tischdecke. Her­
renhemden, Leinennnzug «sm. 
Aletsandrova cesta !9, I. .?t., 
am Gang linlS. 

«er P^r MG»»,nschWU» Nk. 
 ̂ Zî ß^nmUntel f«k D««». 

iS!^°V.'''»leid«r. dtti V».r 
»»bchnschutz« Nr. 38. et» Md. 
ch«»h»». Au»d« eesl« 45, !. St.. 
r0k lß. *) 

Dmnemad, fast neu. orig. Puch 
zu verkaufen. ?lnsr. bei uprava 
^Jutra'', Aiaribor. s»l71 

Fast neues .Herrenfahrrad preis 
wert zu vcrkallfcn. Frantopa« 
novo u/ica 3! in der Trafik 

S!M 

l^ut erhalt. Kinder 
wogen zu verkmifen. 
drova cesta 23, Hof. 

» Sport« 
Aleksan-

«!82 

Weis,?? Matrosenanzua. ",)^,ner 
weißer Panamahut für 0« b'L 
Jähriaen .Knaben billig. Vrosche 
^oroSka cesta 3l. » 

Motorrad, Firma Laikrin und 
Klen^t, P. S.. sehr g,,« 
erhalten, wird billig verkauft, 
«nfr. Ä'anzian, Elektriker. Pre« 
valje. 

Antiker Tisch, antike japanische 
Bilder, ägyptisch. Leuchrec, eng« 
lische ?.!ler, Bas^n Z'.^der, 
Silberlöffel und Bestecke, tür« 
tischer <>isch, Ofenschirm m. echt. 
Stichen NipeS und Veschiede« 
nes. Aleksandrova c. 19, 1 St.. 
anr Gang links. V1K2 

AkeAengefur̂  

Kleinauto, L-.^sit»iq, Marke Mi>-
ricke, sabriksueu, um 16.000 D. 
abzugeben. O. 7.nie?, ^jublja, 
na. Codna ul. 11. 6178 

Tücht. HSusschneiderin, auch f. 
ausmärtZ, empfiehlt sich. Adr. 
in der Verw. 0222 

Lokomobile sanlt Dreschgarni« 
tur billiq abzugeben. O. 2uiek, 
Ljubljana, Codna ulica 11. 

KITS 

Leichtes und fleines Rennrad, 
gut erhalten, zu verkaufen. Ad« 
resse i. d. Perm. l'.Zi? 

HerrrN'SommeranzuG 500 D.. 
Cemmerfseid 100 D.. Wethes 
Kostüm, drnp Tuchkleid, mod. 
gestricktes Kleid, Damen«.^alb« 
schuhe 100 D„ hohe Schuhe. 
Heber. kejLarjeva ul. Nr. 28 
sMelje). 

Zu verkaufe»: Diva», elserner 
Ofen, Sitzbadewanne. 'Kre­
denzaufsätze. Feldbett, alter 
Aasten. Letbstuhl usw. Geschäst 
Äorvtika cesta 0. 0W 

Gebrauchte Weinfässer, K St., 
zirka K00 Lit., ferner 2 eiserne 
Fässer. Inhalt zirka 500 Klg., 
sehr billig zu verkaufen. Antr. 
Aimonzenexpeditian Suftnik in 
Maribor. Gesposka .?0. 022N 

Stv^a.Puch.^ahr« 
ein ^otogräfenappa« 

Ein starkes 
rpi- mii' 
rat 9X12 , konipl.,' ist pri'is 
wert zu verknusen. Ansr. jii'r^:« 
kova ul. 14. 2. ^t., bei Ussar. 

tt227 

Glasbewalte Bilder sTier« 
stücke) zu verkaufen. Anfragen 
IN der Verw. «^24 

Eintitriger Hünaekaften, Schub-
ladckasten und Bett billig zu 
verkaufen. 0treaorLiöeva ulica 
2tt, I. St., Tür k. «245 

A« »«rmwle« 

Wohnnng in Melje wird sofort 
vergeben g^en Ablöse lM0 D 
nur an Äohnungsberechtigtcn 
Anträge nnter „000ll D" an d. 
Verw. f.217 

Möbliertes Zimmer, sonnig u. 
gros;, elektr. Licht, nur an zwei 
disttng. solide .Herren sogleich 
zu vergeben. Anfrage in der 
Pernwtt. 02.')2 

Nett möbl. Zimmer mit eleltr. 
Licht per sofort. VojasniSika ul. 
Nr. 18. 

Au Wielen sesuchi 

Mblkertes Zimmer sjir Mei 
Personen, mit separ. Eingang, 
wird in der Nähe des Parkes m. 
15. Juli gesucht. Anbote an die 
Verw. lWi 

A»»ei TW»»»» oder ei» grî s^ere'' 
Zimmer mit Kabiiielt. »nmödliart 
»d«r mbbliert. s»cht s»ltder Î .rr 
fnr sAfvrt oder «»ch spSter. G«. 

Absolvent des Buchhaltun^s» 
kurses sllcht per sofortigem Cm« 
tritt hier oder auswärts paffen« 
de !^anzleistelle. Anträge unter 
/'^raktikant^ a. d. Verw. 6221 

«elter. besseres MSdche» sucht 
'li'st.n für all?S nu: zu kleiner 
Familie. Äann nttch etwas nä« 
Yen. Adresse Berw. '>Z218 

Tüchtige Housschneideri» emp« 
fiehlt s^lch. Adressz in der Ver« 
waltung. 5.24t' 

Kontori siiî  
sc^te §torrespondentin, 

slow., kr!»al.» beut« 
. sucht ge. 

eignete Ctzlle, enent. ?lls Kas« 
eignete Stelle, evont. als Kas« 
sierin, Verkäuferin usw. An« 
träge nnter „Praxis" an die 
Verwalt. 0254 

Portier sucht eine aröhere Fa­
brik zum ehebaldigsten Nn« 
tritte. Verheiratete, kinderlose, 
absolut nüchterne und ver­
trauenswürdige mSgen sich UN« 
ter Einsendung von Zeugnisab­
schriften und Angabe der Ge­
haltsansprüche an die Verwal­
tung des Blattes wenden. Woh« 
nung, Licht und Beheizung 
frei. Vorzug haben jene, wel­
che nebst slowenisch oder kroa« 
tisch auch die deutsche Sprache 
beherrschen. K241 

Offene Klellea 

?te!nmetzgesch«ift MSne Zatalo« 
»iL, Karlovee, sucht einen tüch­
tigen Marmorarbeiter. M12 
ttöchin wird für sofort gesucht. 
Lohn Dinar 000. Anträge an 
Oskar Fröhlich, Karlovac. 6240 

Suche eine tüchtige Aitchin mit 
guten !^eugnissen. Borzustellen 
bei Frau Grete Löb», Ob 
brodu 40. «127 

Junges Mädchen für leichte Ar­
beit und Güste bedienen. Gast-
und ^ausmannshaus Anna Arh 
in Sveöina, Post Sv. Kungota 
bei Marib^r. 022.'j 

Rette Köchin, die auch häus­
liche Arbeiten verrichtet, wird 
bis 15. d. aufgenommen. Al»:-
ksaudrova cesta 39, .Haber. 0220 

Gchuhoderteilherrichter, selbst. 
Arlieiter fi'>r feine und Nakan-
tscheuarbciteu lvird gesucht. Of­
ferte an die Lederniederlage 
BraLa Sablek, Slav. PoZeaa. 

0M1 

Srstklass. Pianist oder Horn­
spieler (routinierter Blattleser) 
inird per sofort für erstklassig. 
Herrenorchester gesucht. Adresse 
Park-Case, Maribor. 

Lehrj«»ge wird sos. aufgenom­
men. I. Mahorko d. z 0. z. 
Maribor. V244 

vllufcht Darkettdoden und elektr 
Licht. «»irSge unter,»oher Zt«-
an dieBtkw. s>7s 

Lehrjunge, absolvierter Bür-
aerschüler, der deutschen und 
slowenischen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, wird zur 
Ausbildung in der Kanzlei auf­
genommen. Wo, sagte Äe Ver­
waltung. 6250 

Jorrefpondenz 

Ausländeri» wünscht ängeneh-
me diskrete .Herrengesellschaft!^ 
Ausländer bevozugt. 
tcr „Freundschaft an d. Ver­
waltung. «230 

Briefe lm-

Lebenslust. Mädchen wünscht 
in Korresplmdenz zu treten mit 
ebensolchen Herrn. Zuschriften 
an die Verwaltung unter „Ein­
sam". «226 

Wdl. M»! 
von Iiv»vott«n, v«»ldH> 
VMen, Rappen. Sack« 
Mchern. Strampk«n,Spa. 
zierstvcken und parstl-
Merten lm ModegeschSst 

ll. Vaillmvlt ii c«. 
Maridov, (Zosposka ulica 2«^ 
Vle schönsten Neulgkelten. 
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oivlv« m.» IPIiM08?cii» 

virä v«r mit uater»ctlvetllLS»>rem ti»troa 

LA oimvbi vkkiasßica l?Ii 
vlrkom bejlSmpkt. OOnaser Verdr»ued. Peel» per 

KUoLttmm VI». O^HV. S979 

> > »»«tLZtKt k t 

It«mln6u»trlj», »IaU»k» ««w HZ. 

«»che »DffettG. verlDßNch»»» »«Ufche» 

KinderfrSuleln 
mit S»dr«5jeug»ifs«». Selbe Nßhea «»d 
Sa»d«oett mich«» »Viine». lMrte mit Bild 
z» richte» »» Frau Zw«« GchW«»tz» 0fii«I». 
Des4t?»«Iß «0. siSS 

^ r-S.'r,Ä'rSl r«. siSikfZ cSWNWl 

«I Sütige Mitteilung an 
vesitzer von ttnttqui-

tüten aller ttrt 

Kunst-i^ntiquar ?. >Velb aus Lmz ist silr einige 
läge hier in und zahlt die 
Maribor zum höchsten 
preise Kr kolgende zku kauknden Sezenstünde; 

•D 
Silberne 

Schnupftabak* 
Dofen, fdrbige 6W-

(er, Pokale, Perlbeute! 
unbSticfeereten, alten 5d)much 

un5 Perlen, wie aud> gemalene 
ODelfter-BlIber, alte Rttpfer-

ftidje, alte Wiener Sd)a* 
Jen, fowie andere 

wertvolleftnti-
quitäten. 

vesitzer solcher gegenstände mögen ihre flnträge 
im votel (Deran kür mich Hinteriegen. 

kochachtungsvoll 
6213 I« >Velb» kunst-i^ntiqliar aus (Zraz 

wo Vkiuei. 

verschiedener Manufaktur- und 
für Herren- und Damenkleider, 
zu tief herabgesetzten und unter den Einkaufspreis. 
Versäumen Sie nicht die günstige Gelegenheit und besichtigen 

vor Ankauf «• Deckung ihres Bedarfes unser Verkaufslokal. 

NvÄs^arov, Ktokks 
^äsodslemeii us .̂ 
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